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Amts- und Auzkigc -Dlatt für Vildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag n . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenIllnstrirtcn SonntagsSlatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 15 ^ ; auswärts 1 ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinipaltige
Zeile oder deren Raum bei Lotal-Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Uro . 47 . Dienstag , 21 . Aprit 1891 27 . laki'gang.

Württemberg .
— Se . Maj . der König hat den Amts¬

notar tit . Gerichlsnotar Fehleisen in Wild¬
bad zum Gerichtsnotar in Hall ernannt .

Stuttgart , 18 . April . Se . Kgl. Maj .
haben heute den neuernannten Badeksmmissär
für Wildbad , Oberst a . D . v . Kar aß , sowie
den K . Kammerherrn Turing v. Ferrier in
Audienz empfangen.

Stuttgart , 18 . April. S . K . H . der
Prinz Wilhelm nahm heute Morgen mili¬
tärische Meldungen entgegen, später beteiligte
sich Höchstderselbe an der Sitzung der ersten
Kammer und empfing alsdann den zum Kgl.
Badkommissär in Wildbad ernannten Oberst
a . D . v . Karaß in Audienz . Heute abend
werden II . KK. HH . der Prinz und die
Frau Prinzessin Wilhelm mit II . DD. der
Frau Prinzessin Bathildis zu Schaumburg -
Lippe und der Frau Fürstin von Bentheim-
Steinfurt einer Einladung des kgl. bayr . Ge¬
sandten Grafen v . Tauffkirchen zum Diner
Folge leisten .

Stuttgart , 17 . April. In der heutigen
Sitzung der Kammer der Abgeordneten stand
zunächst auf der Tagesordnung die End¬
abstimmung über die gefaxten Beschlüsse der
Kammer der Abgeordneten , auf die abwei¬
chenden Beschlüsse der Kamister der Standcs-
herren zu dem Gesetzentwurf über die Ver-
waltungsrefvrm . Der Entwurf wurde ange¬
nommen mit 64 gegen 16 Stimmen. Hierauf
wurde eine Reihe von Nachexigenzen , darunter
auch 19 500 für ein Kameralamt in Her¬
renberg genehmigt.

— Die Frühjahrskontrollversammlungen
der Reservisten haben dieses Jahr in verschie¬
denen Gegenden des Landes zu traurigen Aus¬
schreitungen geführt , so insbesondere in Kupfer¬
zeit OA . Oehringen . Nach der Kontrollver -
sammlung entstand in der Wirtschaft z . Krone,
woselbst sich die Krieger die Köpfe erhitzten ,
eine solche Prügelei, daß 9 der Geschlagenen
in das dortige Krankenhaus gebracht werden
mußten . Die Sieger zogen darauf unter
wildem Lärm in das Gasthaus zum Pflug,
wo der Wirt sich mit Rücksicht auf ihren Zu¬
stand sich weigerte, ihnen Getränke zu verab¬
reichen . Dies versetzte die Leute in solche
Wut , daß sie im Wirtszimmer alles Geräte
zusammenschlugen. Als nun vollends einer
unter ihnen, der vor Kurzem eine Erbschaft
gemacht hatte, erklärte, daß Alles zerstört sein
müsse und wenn es ihn 1000 ^ koste , so
warfen sie auch von außen mit Steinen und
leeren Bierfäßchen nach dem Hause, so daß die
Hausthüre zertrümmert wurde und von allen
Fenstern nur noch zwei unversehrt blieben .
Aehnliche Exzesse gab es in Zöbingen und
Unterschneidheim OA. Ellwangen .

Simmersfeld, 16 . April. Zur Auer¬
hahnjagd trafen auch Heuer wieder verschiedene
hohe Herrschaften in unserer Umgebung ein .
Gestern waren hier zu kurzem Aufenthalt an¬
gekommen die Herren Prinz Bentheim , Schwager
Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Wilhelm , Hof¬
marschall Freiherr v . Plato , Oberkriegsrat v .
Horion und Hofmaler Reck. Von Oberkriegs¬
rat v . Horion wurde heute früh in den Wal¬
dungen bei Simmersfeld ein kapitaler A uer -
hahn geschossen. Von hier begaben sich die
Herrschaften nach der Rehmühle , Gemeinde
Aichelberg , O .A . Calw, wo sie fast alljährlich
zur Auerhahnjagd einkehren . — Auf unserer
Höhe schneit es gegenwärtig alle Morgen wie
im strengen Winter. Möchte es doch endlich
Frühling werden !

Wagold , 15 . April . Gestern wurde an
der zu erbauenden Bahn Nagold - Alte n-
steig der erste Spatenstich gemacht . Das
erste Arbeitslos , Bahnhof bis Spital , wird
von Italienern ausgeführt ; auch der Unter¬
nehmer ist Italiener . Als Bauzeit sind etwa
4 Monate vorgesehen .

Kerrenberg , 16 . April. Infolge eines
unglücklichen Sturzes vom Pferde starb heute
Nacht unerwartet Domänenpächter Oekonomie-
rat Ruoff , son ., in Sindlingen, ein in weite¬
ren Kreisen bekannter und allgemein geachteter
Mann. Derselbe war Mitglied des Eisen¬
bahnbeirats und früher langjähriger Vorstand
des landwirtschaftlichen Vereins .

Kßlingen, 17 . April. Gestern früh fand
eine Frau auf dem hiesigen Marktplatz die
Kle >dung eines Mannes und brachte dieselben
zur Polizei . Den angestellten Nachforschungen
derselben gelang es , zu ermitteln, daß die
Kleider einem Rekruten gehörten, der in ange¬
trunkenem Zustande sich auf dem Marktplatz
wie zu Hause fühlte und sich auszog , später
aber doch noch , wenn auch höchst notdürftig
bekleidet, den Weg nach Hause fand.

Kirchheim u . A., 17 . April. Das
Bankhaus Robert Otto u . Komp , dahier hat
gestern seine Zahlungen eingestellt, wie es
heißt, infolge bedeutender Verluste , die ihm
von Amerika ans erwachsen . Ueber diesen
Fall herrscht hier begreifliche Aufregung .

Wom Iiuße des Keuöergs, 12 . April.
Daß ein Vater leichter 6 Kinder ernähren
kann , als 6 Kinder einen Vater , dieses
traurige Sprüchwort hat sich in einem benach¬
barten Orte bestätigt. Es lebre daselbst ein
angesehener, wohlhabender Mann, und achtete
darauf , daß seine 6 Kinder alle gut versorgt
wurden , ja er gab ihnen sogar Alles . Als
der Mann sich nun aber alt und verlassen
der größten Bedrängnis nahe sah , wandte er
sich an seine 6 Kinder , daß sie ihn unter¬
stützen möchten . Die lieben Kinder verwei¬

gerten aber absolut diese Unterstützung , und
so sollte der Mann schließlich der Gemeinde
zur Last fallen. Das fiel ihm so schwer, daß
er auf den verhängnisvollen Gedanken kam ,
seinem Leben ein Ende zu machen , und so
hat sich der Aermste vorige Woche erhängt .

Rundschau .
Karlsruhe, 17 . April. Die Nachrichten

aus Berlin und die vom Kaiser getroffenen
Dispositionen zeigen klar , daß eine Hieher¬
kunft des Kaisers zu dem Jagdausflug nach
Kaltenbronn bei Gernsbach nicht in den
nächsten Tagen mehr bevorsteht .

Karlsruhe, 17 . April. Heute Vor¬
mittag ist eine der beliebtesten Schau spielerinnen
unserer Bühne, Frau Jda Größer , im Alter
von 44 Jahren an den Folgen eines Schlag¬
anfalls gestorben. Die Künstlerin, welche sich
von einer schweren Erkrankung an Influenza
im vorigen Jahre nicht mehr erholen sollte,
würde am 14 . Mai ihr 25jähriges Jubiläum
an der Karlsruher Bühne begangen haben ;
die Blumenspenden dankbarer Anerkennung
werden nun ihr Grab schmücken.

Keidetöerg, 15 . April. In Eberbach
wurde mit Unterstützung des Ministeriums
des Innern eine Bienenzuchtschule ( Vorstand
Hauptlehrer Roth ) errichtet; der Unterricht in
jährlich drei Kursen ist unentgeltlich, die Aus¬
lage für Kost und Wohnung sind von den
Besuchern der Schule zu tragen . Ein acht¬
tägiger Cours ist für Personen reiferen Alters
bestimmt , die beiden vierzehntägigen Curse für
junge Leute nach zurückgelegtem 16 . Jahre .

Irankfnrt a . W . , 15 . April. Die
Strafkammer verhandelte gegen den Stein¬
drucker Valentin Bauer wegen der im Januar
entdeckten Fälschung von Briefmarken . Bauer
war geständig 16 000 Zehnpfennigmarken an¬
gefertigt zu haben und wurde zu 4 Jahren
Gefängnis , seine der Verbreitung der Falsifi¬
kate Mitangeklagten zu 9 Monaten bis 2 ^ /»
Jahren Gefängnis verurteilt .

Wiesbaden , 15 . April. Der General¬
adjutant und General der Kavallerie Graf
v . d . Goltz , welcher seit 3 Wochen hier weilt,
vermählt sich im nächsten Monat mit der
69jährigen Witwe Frau Preyer, deren Gatte
im vorigtn Jahre am Tage seiner goldenen
Hochzeit starb

Assen, 17 . April . Nach der „Rheinisch
Wests. Ztg ." streikt seit heute früh auch die
Belegschaft von Schacht 1 der Zeche Eintracht.
Tiefbau . Die Gesamtzahl der Streikenden
der Zeche beträgt 1500.

Geestemünde , 17 . April. Gesamtergeb¬
nis der Ersatzwahl zum Reichstage : Fürst

iBismarck erhielt 7557 , Gastwirt Adloss
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(d .sreis . ) 2619, Frhr . v. Plate (Welfe) 3343,
Zigarrenfabrikant Schmalfeld (Soz .) 3928
Stimmen. Sonach Stichwahl zwischen Bis¬
marck und dem Sozialisten Schmalfeld .

In Aaris in der Medizinischen Akade¬
mie teilte Prof . Sec ein neues Heilverfahren
gegen die Schwindsucht mit . Er bringt den
Kranken in ein Ammer, dessen Luft mit
Kreosot- und Eukalyptusdämpfen gefüllt ist.
Nach 14tägiger Behandlung soll der Husten
Nachlassen und der Auswurf sich bessern . Die
Kreosotdümpfe bringen aber keine Heilung ,
sondern nur einen Stillstand in der Krankheit
hervor. Sec führte 12 Fälle an , in denen
sein Mittel eine Besserung im Zustande des
Kranken hervorgebracht habe .

Zlewyork , 15 . April . Stanley reiste
heute mit seiner Gemahlin und mit über
100000 Doll., die ihm seine Vorträge einge¬
bracht, auf der City of Newyork nach Euro¬
pa ab .

Gehalten von Hrn . Reallehrer Fein im Gewerbe-
Verein.

Vorlrag Mr Elektrizität
(Fortsetzung.)

Induktion , A r b e i t s m e s s u ng ,
K r a st u m s etz u n g , Elektromo¬
toren , Kraftübersetzung , elek¬
trisches Licht .
„Meine Herren ! In meinem letzten Vor¬

trage über Elektrizität habe ich versucht Ihnen
einen genaueren Begriff dieser Kraft zu geben
und sie ihrem Wesen nach zu charakterisieren .
Ich habe Ihnen von den verschiedenen Arten
der Elektrizität gesprochen und wir haben
kennen gelernt : Die Reibungs - , galvanische
und molekulare Elektrizität oder den Magne¬
tismus . Es bleibt uns noch übrig von der
letzten und wichtigsten Art zu sprechen, näm¬
lich von der Jnduktionselektrizität . Diese
letztere Art ist deshalb die wichtigste, weil sie
die Kraft ist , die die zahlreichen Maschinen
treibt , auf welcher die großen Fortschritte der
Elektro-Technik der Neuzeit beruhen.

Induktions-Elektrizität heißt auf deutsch :
Einflößungskraft . Dieser Name deckt sich in
der That mit dem Begriffe. Wir müssen
nur noch wissen, was einflößt und wo einge¬
flößt wird . Da wir die Elektrizität als eine
Verwandte des Lichts und des Schalls er¬
kannt haben , so wird es uns nicht schwer
werden zu begreifen, daß eine Haupteigenschaft
dieser Molekularkräste, nämlich die Zurückwerf-
barkeit derselben (das Spiegelbild beim Licht
oder das Echo beim Schall ) auch bei der Elek¬
trizität gefunden wird . Ein Beispiel soll uns
mit dieser Eigenschaft der Elektrizität näher
bekannt machen . Stehen 2 offene Drahtkreise
parallel oder gleichgerichtet und man schickt
durch einen derselben einen galvanischenStrom,
so entsteht im andern Kreise im Augenblick
des Schließens und in dem des Unterbrechens
ein sogenannter Jnduktions- oder Einflößungs¬
strom. Es ist, als ob die beiden Drahtkreise
wie tönende Saiten sich verhielten ; von denen
die eine gestrichen wurde , die andere aber
nicht und trotzdem nach alltäglicher Erfahrung
im Stande ist , mitzutönen, wenn sie gleich
lang , gleich dick und gleich gespannt ist . Die¬
selbe Erscheinung der Induktion findet statt,
wenn der Hauptstromkreis dem Nebenkreis
ohne Strom näher gebracht oder von ihm ent¬
fernt wird . Eine nochmalige Wiederholung
der Induktion tritt ein , wenn man den Strom
im Hauptkreis verstärkt oder schwächt. Bei
jeder dieser Jnduktionsarten zeigt sich die
merkwürdige Thatsache , daß z . B . ein

Schließungs -Jnduktions-Strom dem Haupt¬
strom entgegengesetzt gerichtet ; ein Unterbrech-
ungs -Jnduktions- Strom dagegen mit ihm
gleich gerichtet ist ; daß also je ein Paar zu¬
sammengehörige Jnduktionsströme entgegenge¬
setzt gerichtet sind .

Diese Eigenschaft des galvanischen Stromes
in einem Nebenleiter ebenfalls einen Neben¬
strom zu erzeugen oder zu induzieren kommt
auch dem einfachen Stahlmagnet oder auch dem
Elektro - Magnet zu . Auch die Annäherung
oder Entfernung eines Magneten oder seine
Schwächung und Verstärkung bringt in einem
Drahtkreise einen Jnduklionsstrom hervor,
wenn sich der Draht in dem Bereich des Mag¬
netismus oder wie man sich ausdrückt, in dem
magnetischen Felde sich befindet.

Daher unterscheidet man galvanische und
Magnet -Induktion. Um die letztere in ver¬
stärktem Maße auftreten zu lassen, bedient man
sich der Jnduktionsrolle . Es ist dies eine in
engen Windungen um einen Holzcylinder
gewickelte mit Seidenfaden umsponnene Draht¬
spirale, deren einzelne Windungen wie neben¬
einanderliegende Drahtkreise sich gegenseitig
induzieren und so die Induktion verstärken. s
Stößt man in den Cylinder- Hohlraum rasch
einen Magnet ein , so entsteht ein Strom in der
Spirale ; ebenso wenn er wieder herausgenommen
wird . Di< Elektro-Technik hat nun Mittel
und Wege gefunden, diese nur momentanen
d h . augenblicklichen Jnduktionsströme in
rascher Aufeinanderfolge sich wiederholen zu
lassen . Diese jeden Augenblick neuentstehenden
und jeden Augenblick .ihre Richtung wechseln¬
den Ströme heißt inan Wechselströme . Diese
vielfach unterbrochenen und ungleich gerichteten
Wechselströme können durch eine einfache Vor¬
richtung, den Stromwechsler oder Kommutator
in einen gleich gerichteten , beständigen Strom,
sog . Gleich - Strom , verwandelt werden ; aber
in vielen Fällen ist diese Umwandlung nicht
einmal erwünscht.

Nachdem wir nun so die Induktion, die
Wechselströme und den Gleichstrom kennen ge¬
lernt haben, gehen wir über zu der Messung
der elektrischen Kraft. Für praktische Zwecke
ist es natürlich von höchster Wichtigkeit zu
wissen, wie viel Elektrizität in einer Batterie
oder Maschine zur Verfügung steht und wie
viel Arbeit dieselbe leisten kann. Man hat
daher besondere Meßinstrumente gebaut , um
die Stromstärke , die Stromspannung und den
Widerstand der Leitung zu berechnen . Es
möge genügen darauf hinzuweisen , daß man
den elektrischen Strom für praktische Zwecke
mit einer Wasserleitung vergleicht . Den
Röhren entspricht die Drahtleitung, dem
Höhenunterschied zwischen Ausfluß und Ein¬
fluß des Wassers entspricht die Spannung,
der Reibung in den Röhren der Wider¬
stand in der Leitung .

Je größer die Druckhöhe und je größer
die Wassermenge in einer Rohrleitung , desto
größer ist auch die Spannung und die Ge¬
schwindigkeit des Wassers in der Leitung d . h.
Arbeitsfähigkeit des Stroms — Stromstärke
mal Spannung was auch für den elektrischen
Strom gilt.

Die Maßeinheit für die Arbeit einer mechani¬
schen Kraft ist die Pferdestärke und zwar
nimmt man an , daß ein Pferd in der Se¬
kunde 75 Kg . 1 m hoch zu heben vermag.
Die Arbeit des Pferdes wäre also in der
Sekunde — 75 Kg . X 1 m — 75 in Kg.
Dieses Maß ist für die feineren Leistungen
der Elektrizität zu groß , daher hat man auf
dem Elektriker -Kongresse in Paris im Jahre
1881 folgende Maßeinheiten sestgestellt :

Die Einheit der Spannung hieß man
1 Volt und setzte sie gleich ^/io der Span¬
nung an den Polen eines Damellffchen Ele¬
ments ; die Einheit der Stromstärke hieß man
1 Ampere und setzte sie gleich der Stärke ei¬
nes Stroms , welcher mit der Spannung von
1 Volt einen Kupferdraht von 1 raw Dicke
und 48 m Länge durchfließt. Setzt man nun
in die Arbeitsgleichung statt Stromstärke die
Anzahl der Ampere-Einheiten und statt Span¬
nung die Anzahl der Volt -Einheiten ein, so
erhält man : Elektrizitäts - Arbeit — Ampere mal
Volt . Zur Zurückführung der elektrischen Arbeit
auf mechanische Arbeit nach Pferdekräften hat
man die Gleichung:

Pf — Ampere X Volt : 735
d . h . die Pferdekraft ist 735 mal größer als
die elektrische Arbeitseinheit .

Zur Messung der Stromstärken dient die
Tangenten - Boussole, der Galvanometer und
für schwache Ströme den Multiplikatar ; zur
Messung der Spannung oder des Wiverstan -
des dient der Rheostat . Die Beschreibung
dieser Instrumente würde uns zu weit führen .

Nachdem wir nun die induzierten Wechsel -
I und Gleich - Ströme sowie ihre Messung bespro¬

chen haben, treten wir der Kraftumsetzung
näher , die in den Elektromotoren stattfindct.
Wir haben in unserem ersten Vortrage gesehen ,
daß die Elektrizität eine Verwandte von anderen
sog . molekularen Kräften ist, wie die des Lichts,
der Wärme und des Schalls. Wir haben
von der Umsetzung der Elektrizität in Magne¬
tismus und Schall gesprochen und uns das
Telephon erklären lassen . Das in demselben
enthaltene Siemens '

sche magnet- elektr . Läute¬
werk zeigte ebenfalls eine Kraftumsetzung ; es
wird nämlich die mechanische Arbeit der Hand
darin mittelst des Magnetismus von mehreren
um eine Jnduktionsjpirale herum aufgestellten
Stahlmagneten in Jnduktions- Wechselströme
verwandelt, die ihrerseits in einem Elektromag¬
neten den Eisenkern magnetisieren . Der so
entstandene Süd - und Nord - Magnetismus der
beiden Pole zieht abwechselnd den Klöppel des
Läutewerks an und leistet so wieder mechanische
Arbeit . Diese Maschine zeigte deutlich , daß
im Grunde die beiden Kräfte Elektrizität und
Magnetismus nur andere Formen der mecha¬
nischen Kraft sind , denn sie entstehen aus ihr
und verwandeln sich wieder in sie . Allerdings
erscheint bei allen Maschinen die Größe der
zu ihrem Betrieb aufgewendeten mechanischen
Kraft durch die Uebertragung in der Maschine
vermindert und zwar beträgt dieser Krastver -
lust schon bei guten Maschinen 70—80 °/»,
bei schlechten mehr. Derselbe rührt von den
Reibungswiderständen in Maschinen her und
wird größtenteils in Wärme umgesetzt . Das
große Sammelbecken, in welches sich die meiste
verlorene Kraft aufspeichert , ist die Wärme.
Es ist unser großer Landsmann vr . msä.
Robert Mayer aus Heilbronn , dessen Denkmal
vor dem Polytechnikum in Stuttgart steht ,
welcher zuerst den Grundsatz aussprach, daß
die Kräfte sich nur verändern nicht aber auf¬
hören zu existieren , was er in dem bekannten
Satz ausdrückte : „ Reibung erzeugt Wärme.

"
Heute ist dieser Satz dahin zu erweitern, daß
nicht nur Reibung, sondern jede Art mechani¬
scher Arbeit nicht nur Wärme , sondern jede
Art von Kraft erzeugen kann. Auf diesem
Satze von der Beständigkeit der Kraft in allen
Erscheinungsformen beruhen eine Menge von
Maschinen , die unter dem Sammelnamen
Elektro-Motorcn zusammengefaßt werden, im
Gegensatz zu den Wasser-, Dampf-, Gas-
und Lustmotoren . Wiederum ist es merkwür¬
dig , daß die Wärme es ist , in welche alle
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Kräfte zurückkehren , die die ursprüngliche trei¬
bende Kraft sämtlicher Maschinen , auf den
Elektromotoren bildet . Die Wärme ist die
Anfangs- und Endform nahezu aller Kräfte ;
vielleicht auch der Schwerkraft . Man muß
zum Betriebe eines Elektromotors einen
andern Motor verwenden, der mechanische
Arbeit liefert , in der Regel eine Dampfmaschine
oder Wasserkraft. Diese Umwandlung in
Elektrizität hätte natürlich keinen Sinn , wenn
die Elektrizität nicht entschiedene Vorteile dar¬
böte, welche die mechanische Kraft des Dampfes
oder des Wassers nicht besitzt. Und welches
sind die Vorteile ? Der erste große Vorteil ist
der, daß die Elektrizität auf einfache und bil¬
lige Weise , mittelst Drahtleitung von einem
primären v . h . sie erzeugenden Motor auf
große Entfernungen in einen sekundären, sie
wieder in mechanische Arbeit verwandelnden
Motor geleitet werden kann . Die Leitung der
Elektrizität kann auf weit größere Entfernun¬
gen als die der Luft und des Wassers aus¬
geführt werden und bedarf statt eines teuren
Rohrnetzes nur einer einfachen Dratleitung.
Der zweite große Vorteil , den die Elektrizität
bietet ist der , daß sie nicht nur mechanische
Arbeit auf große Entfernungen leistet, sondern
zugleich auch eine Menge Arbeiten verrichten kann,
zu denen nur sie als Molekularkraft fähig ist
.und zu deren Ausführung die übrigen plum¬
peren Kräfte nie verwendet werden können . Die
Elektrizität ist fähig sich in die anderen Mo¬
lekularkräfte zu verwandeln . Sie wird in
der Edison-Lampe und in der Jablokoff 'schen
Kerze zu Licht, in dem Platindraht zu Wärme ,
im Telephon zu Schall , im Telegraphen zur
Schreibfeder , in den Metall -Lösungen zum
Kupfer- , Gold - und Silber- Plattierer, in den

Induktions-Apparaten der Merzte zum Heil¬
mittel unserer Muskeln und Nerven , in dem
chemischen Laboratorium zum Baumeister neuer
Körper oder zum Zerspalter von scheinbar ein¬
fachen Elementen wie das des Wassers.

(Forts , folgt .)

Gemeinnütziges .
— ( Waschen von Strohhüten ) .

Der Hut wird mit in Wasser gelöstem Sauer¬
kleesalz vermittels eines Baumwollfleckchens
tüchtig nbgerieben und zum Trocknen gelegt
oder man wäscht den Hut mit einer oproz.
Zitronensäurelösung , die man von einem Dro-
guengeschäft bezieht , mittelst eines Schwammes .
Nunmehr spült man den Hut mit reinem
Wasser ab und hängt ihn an einen Platz .
Auf diese Weise gewaschen sollen die Hüte
viel weißer werden als mit Schwefeldämpfen
gebleichte Hüte.

Vermischtes .
— In der P f a l z gibt es unternehmende

Leute , wie aus folgender Mitteilung der zu
Edenkoben erscheinenden „Gegenwart " hervor¬
gehen dürfte : Freunde und Bekannte des
Herrn Gergens , ehemaligen Besitzers der
hiesigen oberen Apotheke , wird es vielleicht
interessieren , daß sich derselbe am 10 d . M.
in Hamburg nach Ostafrika eingeschifft hat .
Derselbe wird am Viktoria- Nranza See die
erste deutsche Apotheke „Zum deutschen Reichs¬
adler ' errichten, mit welcher zugleich eine
Massage und heilgymnastische Anstalt für
schwarze Rheumatiker verbunden sein wird .
Indem wir unserem werten Landsmanne zu
dieser Idee gratulieren , geben wir ihm die
besten Wünsche mit auf den Weg .

"

i (Guter Grund . ) „Haben Sie gestern
Nacht das furchtbare Gewitter gehört ? " —
„ Nein ; nicht das geringste.

" — „ Aber ich
bitte Sie, es hat doch so kolossal gedonnert !"
— „ Ja , ich schlafe hinten 'raus.

"

(Ein fleißiger Mann .) Dame (zum
Hausbettler ) : „ Sie betteln noch ? Ich hörte.
Sie hätten von einem Onkel ein kleines Ver¬
mögen geerbt ; werden Sie denn das Betteln
nicht aufgeben? " — Bettler : „Ne, Madame,
das Betteln geb ich nicht auf , ich kann nicht
faullenzen.

"

( Kopfzerbrechen ) So wird mit
vollem Recht ein Spiel genannt , dessen Auf¬
gaben oftmals ganz gewaltiges Kopfzerbrechen
verursachen . Die Lösung der in einem farben¬
prächtigen Heft enthaltenen 176 Aufgaben
vermittelst einiger sauber gearbeiteter Steine,
gewährt eine außerordenlich mannigfaltige
Unterhaltung ; für Alt und Jung gleich ange¬
nehm und anregend . Dies äußerst sinnreiche
Spiel verdient die wärmste Empfehlung um¬
somehr , als es erstaunlich billig ist. Man
kann dasselbe nämlich für 50 Pfg . in den
meisten Spielwaren -Geschäften kaufen . Der
uns vorliegende „ Kopfzerbrecher " ist mit einem
roten Anker als Fabrikmarke versehen , was
man beim Ankauf nicht unbeachtet lassen
wolle.

Buxkin- LtosE genügend zu einem
Auznge

reineWolle nadelfertig zu M .5 .65 Pf . ,
eine für Hose allein blos M. 2 .35 Pf.
durch das Buxkin - Fabrik . Döpüt OsttiirzxvD

<11 «., frankturt a . lil . Muster- Auswahl um¬
gehend franko .

Amtliche uuv Privat -Anzeigen .

Aufforderung
zur Fütterung des Kapital -, Renten - , Dienst-
und Berufs-Einkommens zur Versteneruug

auf 1 . April 1891/92 .
Unter Bezugnahme auf die im Staats -

Anzeiger Nr . 73 erschienene Bekanntmachung
des Kgl . Steuerkollegiums Abt . I sowie die
auf den Fassionsbogen selbst enthaltene Be¬
lehrung werden sämtliche Steuerpflichtige des
Oberamtsbezirks zur alsbaldigen und vollstän¬
digen , mündlichen oder schriftlichen Angabe
ihres Einkommens bei der Ortssteuerkommission
ihres Wohnorts hiemit aufgesordert.

Zugleich wird ausdrücklich darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß derjenige , welcher sein der
Besteuerung unterliegendes Einkommen ganz
oder teilweise verschweigt , neben Nachholung
der verkürzten Steuer den zehnfachen Betrag
derselben als Strafe zu bezahlen hat .

Die durch gänzliche oder teilweise Ver¬
schweigung des steuerbaren Einkommens be¬
gangene Verfehlung wird jedoch dann straf¬
frei gelassen , wenn von dem Steuer oder
Fassionspflichtigen , bevor eine Anzeige der
Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde
oder ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte,
die unterlassene oder zu nieder abgegebene Er¬
klärung (Fassion) bei einer Aufnahmebehörde
oder bei einer dieser Vorgesetzten Steuerbehörde
nachgetragen oder berichtigt und hiedurch die
Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten
Steuerbeträge ermöglicht wird . Nach dem
Tode eines Steuerpflichtigen, welcher infolge
unterlassener oder unvollständiger Fassion keine
oder zu wenig Einkommenssteuer entrichtet hat,

sind dessen Erben bezw . deren gesetzliche Ver¬
treter verpflichtet , innerhalb 6 Monaten , vom
Tooe des Erblassers an gerechnet , bei dem
Bezirkssteuerawt das nicht oder in zu geringem
Betrage fatierte Einkommen, soweit die Steuer
nicht am Todestage des Erblassers verjährt
ist, anzumelden. Ferner sind die Erben, in¬
soweit sie durch die Erbschaft bereichert sind ,
schuldig , das dreifache der von dem Erblasser
nicht entrichteten und nicht verjährten Steuer¬
beträge nach dem Verhältnis ihrer Erbanteile
zu ersetzen.

Unterbleibt die Anmeldung oder wird sie
unvollständig abgegeben, so verfallen die Er¬
ben , bezw . solche gesetzliche Vertreter derselben,
welche an der Erbschaft vermögensrechtlich be¬
teiligt sind , nach Verhältnis der Erbanteile
in die Strafe des lOfachen Betrages der zu¬
rückgebliebenen . nicht verjährten und von ihnen
durch die Unterlassung oder die Unoollständig-
keit der Anmeldung verkürzten Steuerbeträge ;
andere gesetzliche Vertreter der Erben unter¬
liegen einer Ordnungsstrafe bis zu 300

Der Gewerbs - und Handelsstand wird
noch besonders darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Beiziehung zur Gewerbesteuer von
der Fatierung der verzinslichen Aktiven und
Ausstände nicht befreit , daß vielmehr die ver¬
zinslichen oder diesen gleich zn achtenden
Kapitalien als solche zu versteuern sind .

Ferner wird darauf hingxwiesen , daß
durch Gesetz vom 30 . Mär ; 1872 die Steuer¬
freiheit der Renten und Dividenden aus den
der württemb . Gewerbesteuer unterliegenden
Aktienunternehmungen und ebenso die Steuer¬
freiheit des aus dem Ausland fließenden Ka¬
pital - und Renteneinkommens aufgehoben
worden ist .

Schließlich wird noch beigefügt , daß die
Verpfändung von verzinslichen Forderungen
von der Fatierung und Versteuerung des ver¬
tragsmäßigen Zinses nicht befreit und daß
verzinsliche und unverzinsliche Zielfordecungen
der Kapitalsteuer unterliegen und zu fatieren
sind .

Zur Fassion verpflichtet - as Recht ZUM
Bezug, es ist z . B . eine von Martini 1890
an verzinsliche an Martini 1891 zahlbare
Zielforderung auf den 1 . April 1891 zu fa¬
tieren .

Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen
selbst zu unterzeichnen. Dü Bevollmächtigten
der im Auslande sich aushaltenden Steuerpflich¬
tigen und die Privawermögensverwalter haben
den Fassionen Vollmachten in Original oder
beglaubigter Abschrift unter Angabe der Gil¬
tigkeitsdauer beizuschließen . Die gesetzlichen
Stellvertreter bedürfen einer Vollmacht nicht.

Da mit dem 1 . April d . I . eine neue Etats¬
periode beginnt , so muß Heuer spez ell fatiert
werden , d . h . es genügt nicht an der Erklä¬
rung , daß das Einkommen dem des Vorjahrs
gleich geblieben sei .

Vorstehende Aufforderung wird hiemlt zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Ansagen ,
daß die Fassionen am Montag und Die «-
stag den 27 . und 28 . April vieles Jahres je
morgens von 8 — 12 Uhr und nachmittags von
2 — 6 Uhr im Parterrelokaldes Rathauses ent¬
gegengenommenworden . Wer an den genann¬
ten Tagen nicht fatiert , wird gegen eine Gang¬
gebühr von 20 ^1 besonders vorgeladen.

Wildbad , den 16 . April 1891.
Ortssteuerkommissiou

Vorstand : Bätzner
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8 slLülSr -^ .u 1» .s .lLua.S !
Schüler , welche ohne Prüfung in die Kollaboraturklasse ausgenommen werden wollen,

können jederzeit bei mir angemeldet werden. Schwächer begabte und solche , welche in
vorgerückterem Alter eintreten und einen Jahrgang hereinholen wollen , erhalten Nachhilfe.
Erforderlich ein gutes Zeugnis in Fleiß und Betragen Beschwerden wegen Zurückweisung
eines Schülers werden bei der hiesigen StudieN -KoiNNtisst0N angebracht , welche der
Vorstand der Realschule ist.

LollalsorÄtor OKrisr .

^ ^ ^ ^ ^

Schüler -Aufnahme .
Mealschute Wildöad .

Die verehrl . Eltern und Vormünder , welche ihre 9 —10jährigen Knaben in die
Realschule bringen wollen, werden ersucht, dieselben mündlich oder schriftlich baldigst bei
Unterzeichnetem anzumelden. Die Angemeldeten haben sich

Donnerstag den 23 . d . M ., vormittags 9 Uhr ,
im Zimmer der Collaboratur - Klasse zur Aufnahmeprüfung einzufinden.

Wildbad , 16 . April 1891. Der Vorstand :
WealkeHrer G . Jein

^ Unter Garantie
V für beste Arbeit, Stoffe und Einlage offerieren wir 160X200 Ctm . große kunst-

voll und solid abgesteppte

I m Ovuvsr 'l-OsQksn m
^ von zu ^k Lf ., s <706/ -«»- 6 LL . , 7 Lik .,

<7« 6/t6nrrr > 8 LL , 9 LL. , L9
iikS ' /a M , 6?kor'»tt LS LL , SO LL . , L/sz -r-erkksre«: SO Lk.,
«L. zu Lik. in allen Farben. Ueber andere Steppdecken von
L bis L99 Mark , sowie gesteppte Lrsssrr ,
LL« ^ « rZerr , kp« rrek«6/rr> » rs , LettvorkKAerr , L^or'krsr' e-r, r «z--
^»re/rs , Likerrrtsk/rrtte »: , <8«^ kK/M » »re6k, L)«oL «-r-
<7vtLV6/'^s , -8o/er - krrokdsk/srsssrr u . s . w ., senden auf Wunsch aus¬
führlichen Preiskourant nebst Muster .
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PskkdktMlil-
« Wx »

Z> 1̂ . 2 .— sind ru lisbsn bei

LtruitUsrisr

l « l> e
ikM
0kn . Vkilrldne » .

kssikkk 8 eb . kiichp
'
8 li > «sliilllirniiuel

als:
Kraktsuppenmekl , ß< io8t < ^ lLi-aktkrosl,

^ äiirsvviSbaek ? un6 kincloimvk !
Wr blagenleidsndo , sckmscklicbs, blutarme Personen und Kinder, llelconvalesoentsn , unent -
bebrlieb , sabrieirt von der allein durvb Hoelivv. Herrn i? L» vr « v Hl »VLI»P bsrseb -
tigten und Lvvi « t»» elLl » t»r1Ii ^ L»K8t »urA , smpüeblt rur geneigten
^tbnaliine

kr . Nmk, Ooiiclitor , VUäbaä.
dodos ipnbrilrnt nnr Lobt , vreun dssssibs dio gesstrlivli gssoliüt^ ts Sebuteinarko

mit der Untersedrikt des lloobv . Herrn kksrrsr Lns ixr » trägt .

W i I d b a d .

Wegsperre .
Wegen Stellung einer Vorlage ist der

Güterbachweg von der Ziegelhütte bis zum
Eingang in den Wald vom 23 . bis 25.
April d . I . , je inkl , für Fuhrwerke gesperrt.

Den 20 . April 1891.
Ldadtschultheißenamt.

Bätzner.
Revier Wildbad .

Werkauf
von Reinigungs-Material .

Am Samstag den 25 . April ,
vormittags 8 Uhr

werden auf der Revieramtskanzlei aus dem
Staatswald I . , 18 Meistern Ebene ( bei der
Rauheberg Saatschule ) das bei der Reinig¬
ung angefallene Derbholz auf Haufen ge¬
schätzt , zu 10 Rm . in 3 Losen , sowie das
weitere Reinigungsmaterial in 2 Flächenloseir
geschätzt zu 200 Wellen , ( gemischt mit Derb¬
holz) verkauft.

Revier Wildbad .

Arennhokzbeifuhr-
Akkord .

Am Samstag den 25 . April ,
morgens 8^ 2 Uhr

wird auf der Revieramtskanzlei zu Wildbad
die Beifuhr des Holzgartenholzes aus
Abt . Rennbachhalde, Vord . Speckenteich , Ob .
Gustriß , Ob . Lindengrund , Vord . Wanne ,
Altloch , Scheidholz, Gußmanns Hut , zusam¬
men ca . 400 Rm. tannene Scheiter auf dem
Bahnhof Wildbad , samt dem Setzen daselbst
im Akkord vergeben.

eaaooooovvvvo

2um LkKinn dos neuen
Keltuljubrs erlaubt sieb
äer Nnterseiebuete seinen

I fnanrö8 . Untenniekt D
2U ewxkeblsn u . xurkenütr:-
unS desselben böll einsu -
ladeu .
kür keiibtere Konversationsstunden

Lrgobsnst
^ .Hssrtr Hrönsr .

0QO « « O « OOOOÔ

LLissr ' s

vrast-varmellsi»
weltberühmt und unübertroffen bei Austeir ,
Heiserkeit , Athemnot , Brust - und
Lungen - Katarrh .
Das Leste ist stets das Listigste .

In Paquet L 25 bei

Zu Reinigungskuren verlange man un¬
bedingt die echten ^ akharitiö - Piüen ,
erhältlich um 90 ^s die Schachtel. Je 2 Stück,
2 — 3 mal täglich , genügen meistens . Man
achte auf den Verschlußstreifen mit, „garan :
tiert unschädlich."

Redaktion. Druck und Lerlaa von Lkr . Wildbr - i - Mi ^ iod
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